
Bedeutungswandel von Kanälen und Häfen – eine 
Chance für die Natur?

Karsten Borggräfe

Guten Morgen!



Wer sind wir?

Rechtsfähige Stiftung öffentlichen Rechts

Stifter: Freie und Hansestadt Hamburg

Stiftungszweck:  Verbesserung des ökologischen Zustands der Tideelbe und der 
Nebengewässer

Gegründet:  per Gesetz vom 11. Mai 2010

Mittelzuflüsse:

• 1% der Mittel für den Hochwasserschutz (rd. 300 T€/a)

• 5 % des Hafengeldes (rd. 2,5 Mio. €/a) 

Stiftungsrat: 

• Senatsvertreter: HPA, WSV, Unternehmensverband Hafen Hamburg, 
Handelskammer HH, BUKEA

• Verbändevertreter: NABU, WWF, BUND, Verein zur Förderung von 
Naturerlebnissen e.V., GÖP

• Vorsitzende: gehört den o.g. Institutionen nicht an
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Kanäle und Hafen – Natur Potenziale
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Im Hamburger Hafen sind 48,4 % der Uferlänge mit Schüttsteinböschungen, 42,5 % mit 

senkrechtem Uferverbau ausgestattet und 1,3 % sind als naturnahes Ufer ausgestaltet

(0,5 % Sandufer; 4,3 % als Ufer mit hölzernen Vorsetzen und 3,0 % als teilweise 

befestigtes Ufer). (Gewässerökologischer Strukturplan 1997 und 2001)

Abb.: Bioconsult 2020



Biotopverbundplanung

Frage zu 
Durchwanderbarkeit 
bzw. 
Migrationspotenzials 
der Arten quer durch 
die Metropole



Quelle: Hauser & Weingartner 2014 (Darstellung nach Hermann 2012)

Der z.T. massive 
Bedeutungswandel 
der urbanen 
Gewässer spiegelt 
sich nicht in der 
aktuellen Struktur 
der Gewässer 
wieder. 
Ein Bedeutungs-
wandel findet auch 
in den Hafen-
landschaften statt!
z.B. Hafencity –
Musicals –
Veritaskai/Harburg



Bedeutungswandel – Potenziale des Hamburger Hafens

Maritime historische Erbe – Erholung und Tourismus – Party – Natur - Wohnen 
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„Arche Noah“ mit gefluteten Laderaum
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Schlengel

A
b

b
.: 

S
tu

d
io

 U
rb

a
n

e
 L

a
n

d
sc

h
a

ft
e

n
 H

a
m

b
u

rg



A
b

b
.: 

S
tu

d
io

 U
rb

a
n

e
 L

a
n

d
sc

h
a

ft
e

n
 H

a
m

b
u

rg



A
b

b
.: 

S
tu

d
io

 U
rb

a
n

e
 L

a
n

d
sc

h
a

ft
e

n
 H

a
m

b
u

rg





A
b

b
.: 

S
tu

d
io

 U
rb

a
n

e
 L

a
n

d
sc

h
a

ft
e

n
 H

a
m

b
u

rg



A
b

b
.: 

S
tu

d
io

 U
rb

a
n

e
 L

a
n

d
sc

h
a

ft
e

n
 H

a
m

b
u

rg



• Es findet, schon aktuell, ein Wandel der Bedeutungen und der 
Funktionen der Kanäle und des  Hamburger Hafens in der Stadt 
statt

• Mut, die Kanäle und den  Hamburger Hafen mit neue 
Bedeutungen und mit neuen Formen zu füllen, neue 
„Interpretationen“ der Wassertransportadern unter 
Einbeziehung der Ökologie zu wagen!

• Mut zu ersten Schritten und Mut zum Experiment

• Am Ende könnten ein multifunktioneller, lebendiger und 
„resilienterer“ Hafen und Kanäle in Hamburg stehen



VIELEN DANK FÜR 
IHRE 
AUFMERKSAMKEIT !


